
Propofol 
 

Propofol ist ein Arzneistoff aus der Gruppe der 
Narkotika, der aufgrund seines raschen 
Wirkungseintritts und seiner kurzen 
Plasmahalbwertszeit und relativ geringen 
Kumulation als gut steuerbar gilt. Propofol ist ein 
geringfügig wasserlösliches Phenolderivat. In den 
handelsüblichen Präparaten ist Propofol in einer 
milchig-weissen Emulsion gelöst. 

 

 

Für die Einleitung und Aufrechterhaltung einer intravenösen Anästhesie wird Propofol zusammen mit 
einem kurzwirksamen Analgetikum benutzt. Dazu wird es mittels einer Spritzenpumpe verabreicht. 
Ziel ist es, eine ausreichende Blutkonzentration aufzubauen und zu erhalten. Dafür wird anfangs eine 
Dosis von etwa 1–3 mg/kg Körpergewicht verabreicht, gefolgt von einer Dauerinfusion in der 
Grössenordnung von etwa 3–12 mg/kg/h.[ Der durch Propofol verursachte Injektionsschmerz kann 
durch die intravenöse Gabe von Lidocain, entweder gemischt mit Propofol oder injiziert vor der 
Propofolinjektion, reduziert werden. 

Missbrauchverdacht: Tod von Michael Jackson  


